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Das Wahlrecht
Original Bericht des General Anzeiger

Halle 15 Oktober
Als ſeiner Zeit der Norddeutſche Bund errichtet wurde

war es der Bundeskanzler Graf Bismarck welcher die Ein
führung des allgemeinen gleichen und geheimen Wahl
rechtes forderte und ſie durchſetzte Dies Wahlrecht wurde ſpäter
auch vom Deutſchen Reiche übernommen und damit iſt allen
deutſchen Bürgern ein gemeinſames Recht ein werthvolles Vorrecht
ſchon vor zwanzig Jahren verliehen worden welches heute noch
nicht einmal alle Engländer beſitzen von verſchiedenen andern
Jnduſtrieſtaaten ganz zu ſchweigen Es iſt alſo Faktum daß dem
deutſchen Arbeiter zuerſt das höchſte politiſche Recht verliehen
wurde freiwillig und ohne Zwang ja entgegen verſchiedenen
Warnungen und Mahnungen welche das allgemeine Wahlrecht als
verfrüht erachteten Die Einrichtung mit welcher die deutſche
Sozialdemokratie ihre Siege erfochten hat ſie ſich alſo nicht ge
ſchaffen ſie iſt eine geſetzliche Beſtimmung welche den Arbeitern
mit wenigen Worten mehr gab ſie höher ſtellte als es die Herren
Bebel und Liebknecht jemals fertig bringen werden Nach dem
Anwachſen der Partei bei den letzten Wahlen hat es nun nicht an
Stimmen gefehlt welche eine Einſchränkung des allgemeinen
Wahlrechtes fordern mit der Begründung daß viele Wähler
nicht politiſch reif ſeien mit dem allgemeinen Wahlrecht alſo
ein grober Mißbrauch getrieben würde Dieſe Behauptung iſt
aber nicht ſtichhaltig die große Volksmenge wird nie gewerbs
mäßige Politik treiben und das iſt ein wahrer Segen ſie wählt
das iſt Thatſache meiſt nach Gründen welche der Magen
diktirt und betrachtet die Wahl als ein geeignetes Mittel um
ſeiner Zufriedenhett oder Unzufriedenheit Ausdruck zu
geben Dieſer Ausdruck mag nicht immer in richtiger Weiſe er
folgen es können leicht falſche Schlüſſe gezogen werden aber
und das iſt nun einmal die Hauptſache wer mit zahlt und leiſtet
muß auch mit ſprechen können Gerade das allgemeine Wahl
recht hat dem deutſchen Volke ein erhöhtes kräftiges Selbſt
bewußtſein gegeben und wenn Jrrungen und Fehler vor
kommen ſo beſtehen dieſelben doch nie dauernd

Das allgemeine Wahlrecht iſt aber vor allen Dingen der beſte
Dämpfer einer Knüppel Politik Wo es jedem Bürger
frei ſteht durch ſeine Stimme ſeine Anſicht zum Ausdruck zu
bringen da denkt der Unzufriedene viel weniger an Gewaltakte
Jn Belgien in Oeſterreich Ungarn auch in England beſteht kein
ſo allgemeines gleiches Wahlrecht wie in Deutſchland Daß dort
aber Unruhen und Ausſchreitungen verhütet wären das wird doch
Niemand behaupten es iſt vielmehr das direkte Gegentheil der
Fall geweſen Jn Deutſchland hat es an Unruhen zwar nicht ge
fehlt aber ſolche blutige Zuſammenſtöße Straßenräubereien und
wilde Brutalitäten wie ſie in jenen Staaten vorgekommen ſind
nicht ein Mal ſondern ein Dutzend Mal hat es bei uns
nie gegeben Und was würde eine Einſchränkung des Wahlrechtes
nützen Nichts Die Sozialdemokraten würden im Reichstage
weniger Vertreter haben aber die Gebliebenen würden ihre
Stimmen doppelt laut erſchallen laſſen die Unzufriedenheit
der Maſſen würde rieſengroß werden und Niemand könnte
wiſſen was das Ende wäre Der Staat welcher von
h

Die Rache der Zigennerin
Original Roman von Leopoldine Baronin Prochazka

81 Fortſetzung Nachdruck verboten
Ja das könnt ich Jhnen nicht ſagen weil ich ihn nicht

derſtehe aber von einem Kind habe ich einmal was ver
nommen wahrſcheinlich hat er ein Kind verloren aber
das muß ſchon lange her ſein

Ja ja ſagte die Fremde er hat ein Kind verloren
das er ſehr liebte

Dann von ſeiner Frau hat er auch einmal geſprochen
aber die kann er nicht leiden elendes Weib hat er ſie
genannt

Ja das begreife ich er haßte ſie ſagte die Fremde
Die Wärterin empfahl ſich und eilte der Freundin

hr Glück mitzutheilen und die Schweſter war allein mit
dem kranken Bruder

Die ſpaniſche Wand war ein elendes Brett das ſich
mühſam auf zwei angeleimten Füßen erhielt hie und da
waren noch Reſte von obſcönen Bildern erſichtlich die es
einſtens zierten es war ſo geſtellt daß der Kranke voll
kommen geſchützt war und Niemanden ſehen konnte der
hinter derſelben ſich bewegte

Die Fremde zog unter ihrem Umhängetuch eine Hand
taſche hervor die ſie auf einen alten Seſſel legte dann
unterſuchte ſie vor Allem das Thürſchloß die Verſuche den
Schlüſſel umzudrehen waren vergebens aber es fand ſich ein
Riegel vor der ſich vorſchieben ließ Der Kranke ſchien zu
ſchlafen Sie zog nun die Schuhe aus und ſtahl ſich auf
den Fußſpitzen zum Bett hin vorſichtig von der ſpaniſchen
Wand hervorblickend auf den Kranken Sie fuhr zuſammen
War das der ſchöne Carlo Vanm dieſer Greis dem der
Tod ſchon am Nacken ſaß Jhr nächſter Blick hielt Umſchau
in dem in Mangel Noth und Elend ſtarrte ihr
überall en gegen Von der zerriſſenen Decke die über ſeinem

jedem ſeiner Bürger fordert daß er nöthigenfalls mit ſeinem
Leben für die Vertheidigung des Vaterlandes einſtehen muß
kann dieſem nicht das Recht verweigern bei der Wahl
der Volksvertreter thätig zu ſein o Pflichten ſind
Rechte die hat der Kaiſer die hat der geringſte Bürger
der im geflickten Kittel ſeine Straße zieht Und dies Bewußtſein
iſt s auch was den Nationalſtolz weckt das Nationalbewußtſein
fördert Da können kritiſche Tage kommen in welchen perſönliches
Mißgeſchick zu irriger Auffaſſung führt aber ernſte Zeiten
kurieren Manchen An exzentriſchen Leuten hat es keiner Nation
zu keiner Zeit gefehlt aber von ihnen darf man nicht auf das
Ganze ſchließen Deutſchland iſt ein machtvoller nationaler ſeiner
Würde ſich bewußter Staat es muß auch Bürger haben welche
den Kopf 5öher tragen können als Andere Rebelliſche Gewalten
zu unterdrücken hat das Reich das Recht und die Macht aber um
Einiger willen dürfen nicht die Volksrechte beeinträchtigt werden
Das hieße das Kind mit dem Bade ausſchütten Feuer anzünden
ſtatt es zu löſchen Arbeiten wir unermüdlich für den ſozialen
Frieden er wird ebenſo wenig ausbleiben wie die Reichs
Einheit

Gotthold Ephraim Leſſing
Zur Einweihung ſeines Denkmals

Berlin 14 Oktober
Heute wird in Berlin das Denkmal enthüllt welches Gotthold

Ephraim Leſſing darſtellt Hundertundneun Jahre ſind vorüber
gegangen ſeit Leſſing s Tode und in dieſer Zeit iſt ſo manchem
ungleich geringeren Manne in der Hauptſtadt des deutſchen Reiches
ein Standbild errichtet worden Es wäre irrig wollte man aus
der Verzögerung ſchließen daß man erſt ſpät zur rechten Wür
digung Leſſing s gekommen ſei daß man erſt in unſeren Tagen
ſeine Größe erkannt hätte Die Bereitwilligkeit Ehrenzeichen zu
gewähren hält nicht immer gleichen Schritt mit der Anerkennung
und vielleicht darf man es als einen billigen Ausgleich anſehen
daßz man dem geringeren Verdienſt ſchneller ein Denkmal widmet
weil es ſonſt geſchehen könnte daß die Zeugen der Enthüllung nur
aus einer für den Gebrauch des Tages geſuchten Kenntniß etwas
von dem Gefeierten wiſſen und einigermaßen erſtaunt darüber
ſind daß man auch der Vergeſſenheit Denkmale errichtet Jn
Berlin ſind ſolche Beiſpiele nicht ſelten Hier findet man Statuen
von Männern die gewiß bei Lebzeiten ſich anerkennenswerthe Ver
dienſte erworben haben deren Wirkſamkeit jedoch über die Dauer
ihres Lebens nicht hinausgegangen iſt Angeſichts ſolcher Stand
bilder wird wohl ab und zu das Gefühl beſonders ſtark daß man
es ſich ſelbſt ſchuldig ſei zum Mindeſten die gleiche Ehre auch
Denen zu erweiſen deren Thaten fortwirken bis auf unſeren Tag
zu deren Größe wir hinaufſchauen wie es noch ſpäte Enkel nach
uns thun werden und deren Schöpfungen Offenbarungen des
Jngeniums ſind Die wahrhaft großen Männer bedürfen in der
That keines Denkmals denn ihre Erinnerung welche unauslöſch
lich iſt bildet den Stolz und den Ruhm ihrer Landesgenoſſen
den Stolz und den Ruhm der geſammten Menſchheit Nicht eine
Schuld der Dankbarkeit iſt es die wir den großen Männern ab
tragen wenn wir ihnen Denkmale errichten ſondern es iſt ein Be
weis der Selbſtachtung den wir ablegen und ein Zeichen durch
welches wir ausdrücken wollen daß wir die Größe der Gefeierten
erkannt und gewürdigt haben

Gotthold Ephraim Leſſing erhält jetzt in Berlin ein Denkmal

Bette lag bis zu dem fadenſcheinigen Rocke der am Fenſterhaken

hing und den abgetretenen durchlöcherten Stiefeln unter dem
Bette trug Alles unverkenubare Zeichen der Verarmung
die das Nothwendigſte entbehrt um nur das Leben friſten
zu können Was hat er gemacht mit all dem Gelde das
er bei ſich hatte als er ſie verließ wo kann das hingekom
men ſein

Der Kranke bewegte ſich
Frau Reſi ſagte er

Die Fremde rührte ſich nicht ſie hielt den Athem an
ſich Als er keine Antwort erhielt ſeufzte er tief auf Nach
einer kleinen Weile bezeichnete ſein ſchwerer Athem daß er
wieder eingeſchlafen ſei Allmählich wurde Alles ruhig im
Hauſe und auf dem Hofe Zeitweilig erklang aus der Ferne
Wagengeraſſel das alsbald wieder verſtummte Sie trat
zum Fenſter und blickte hinaus Kein Licht war mehr ſicht
bar im ganzen Gebäude ringsum war Alles finſter nur im
Hof flackerte das Licht der Laterne unſtät hin und wieder
Abermals näherte ſie ſich dem Bett Der Kranke ſchien feſt
zu ſchlafen Sie wagte ſich etwas weiter vor Jhr Blick
ſchweifte vom Bett auf die Ueberreſte eines ehemaligen Nacht
käſtchens ohne Lade ohne Thür aber oben lag eine kleine
ſilberne Uhr Was war aus der goldenen geworden Da
ſtieß ſie unvorſichtiger Weiſe an etwas welches zwiſchen
dem Bett und der ſpaniſchen Wand ſtand

Der Kranke bewegte ſich und murmelte etwas als ob
er fragen wollte wer da ſei Als Alles wieder ſtill war
neigte ſich die Fremde um zu ſehen gegen was ihr Fuß
angeſtoßen war aber die Nachtlampe gab ein ſo düſteres
Licht daß ſie nur undeutlich die Umriſſe eines Koffers er
kannte Abermals ſeufzte der Kranke Unbeweglich wie
eine Säule verharrte ſie in der Stellung dann griff ſie
langſam mit den Händen in die Gegend des Koffers wo
das Schloß ſein mußte Der Schlüſſel ſteckte darin ſie erhob
ſich langſam und beugte ſich vor Der Kranke lag mit
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aus Marmor Wir brauchen es nicht er denn dauernder
als Stein und ſtrahlender als Marmor iſt das Denkmal daß er
ſich geſetzt indem er die klaſſiſche deutſche Sprache und in dieſer
Sprache Meiſterwerke von unvergänglicher Muſtergiltigkeit ſchuf
Ein Gelehrter ein Denker und ein Dichter zugleich bleibt er in
ſeiner Redlichkeit in ſeiner Begeiſterung für die Wahrheit in
ſeinem Vermögen das Weſen des Schönen zu ergründen das
keuchtende Muſter für den Gelehrten für den Denker für den
Dichter und namentlich für den Mann von Charakter Jn der
geſammten deutſchen Literatur giebt es keinen Mann deſſen Scharf
ſinn größer geweſen wäre als der Leſſings keinen deſſen Scharf
ſinn an Anmuth dem Leſſings gleichkäme Mit der reinen Freude
am ſchönen Schein verband er ergründende Tiefe und die Wahr
heit nach der er unabläſſig ſtrebte ſpiegelte ſich in der Klarheit
ſeiner Rede Beſcheidenheit und Stolz Hingebung und Selbſt
bewußtſein Duldſamkeit und Entſchloſſenheit waren in ihm in
idealer Weiſe vereint ſo daß er das leuchtendſte Vorbild eines
Mannes geweſen wäre auch wenn ein übles Geſchick uns ſeine
großen Dichterwerke vorenthalten hätte Für ihn war das kom
promißliche Wort nicht geſchrieben Der Dichter ſteht auf einer
böhern Warte als auf der Zinne der Partei von ihm gilt in
edelſtem Sinne das Wort Des Mannes Ehre iſt Parteilichkeit

Nach Schiller und Goethe hat jetzt auch Leſſing ſein Denkmal
in Berlin richtiger geſagt Berlin hat jetzt auch ſein Leſſing
Denkmal Denn nicht Leſſing bedurfte des Denkmals in Berlin
ſondern Berlin bedurfte des Leſſing Denkmals Dieſes Bedürfniß
iſt jetzt vielleicht lebhafter geweſen als während des ganzen ver
floſſenen Jahrhunderts denn in unſeren Tagen iſt das Traurige
geſchehen daß die Verkommenheit ſich an das Licht wagte und den
Verſuch machte Leſſing s Ruhm anzutaſten Wir möchten den Tag
der Enthüllung des Leſſing Denkmals nicht durch ein Eingehen
auf dieſe Verkommenheit verunglimpfen aber mit Stillſchweigen
dürfen wir ſie nicht übergehen Wir ſind verpflichtet darauf hin
zuweiſen daß es im neuen deutſchen Reiche Hurrahſchreier gegeben
hat deren Hetzrufe ſelbſt vor Leſſing s Anblick nicht verſtummten

Noch ein Denkmal iſt nöthig den Werken Leſſing s muß die
größte Verbreitung gegeben werden Die Vereine zur Verbreitung
guter Volksſchriften ſollten es in die Hand uehmen billigſte Aus
gaben der Werke Leſſing s zu veranſtalten um Pfennige müßten
die einzelnen Bände zu haben ſein Mit der Marmorſtatue Leſſing s
im Thiergarten hat die Stadt Berlin ſich geſchmückt mit fort
geſetzten Volksausgaben der Leſſing ſchen Werke ſollte das deutſche
Reich ſich ſchmücken

Faſt hundertundzehn Jahre ſind vergangen ſeit Gotthold
Ephraim Leſſing den letzten Athenzug gethan Aber er ging nicht
zu den Todten da ſein Herz ſtill ſtand er iſt bei uns geblieben
und lebt unter uns wie ehedem Er hätte im Verſcheiden das
ſtolze Wort des Ennius ſprechen dürfen

Nemo me lacrumis decoret nec funera fletu
Faxit Cur Volito vivus per ora virum

Nicht Thränen weihet mir nicht Grabgepränge
Jch lebe ewig in der Menſchen Mund

Politiſche Ueberſiuht
Deutſches Reich

Berlin 14 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer
und die Kaiſerin treffen morgen Vormittag 11 Uhr aus
Hubertusſtock im Neuen Palais zu Potsdam wieder ein Der

m h
offenen Augen aber ſein Blick war der andern Seite zuge
wendet Raſch zog ſie ſich zurück Jhr Herz pochte gewal
tig in ihrem ganzen Weſen zeigte ſich fieberhafte Unruhe
Sie brannte vor Begierde den Jnhalt des Koffers zu prüfen
aber die großen hohlen Augen des Kranken die im Fieber
erglühten ſchreckten ſie zurück noch wollte ſie ihre Gegenwart
nicht verrathen Der lautloſen Stille der Nacht folgte das
ſtetig zunehmende Getöſe des frühen Morgens Ein Milch
wagen kam nach dem anderen aber im Hauſe war noch Alles
ſtill und das tiefe Athemholen des Kranken bewies daß er
endlich feſt eingeſchlafen ſei Mit der Bewegung einer Katze
neigte ſich die Fremde zur Erde und verſuchte den Koffer
zu heben er war nicht ſehr groß da er aber zu hoch war
um hervorgehoben zu werden mußte ſie ihn ziehen Sie
that dies mit möglichſter Vorſicht nur haarbreit auf einmal
bewegte ſie ihn um dann wieder minutenlang zu warten

Nach Verlauf einer Viertelſtunde hatte ſie ihn ſo weit
gebracht daß ſie ihn öffnen konnte Sie drehte den Schlüſſel
zu raſch er fiel auf den Boden Sie erbebte Der Kranke
bewegte ſich nicht Nach einer Weile hob ſie den Deckel und
griff hinein

Zuerſt fühlte ſie etwas Wäſche Kleider als aber ihre
Hände gegen den Boden kamen griff ſie eine harte Rolle
das konnte nur Geld ſein Sie hob es vorſichtig hervor
und betaſtete es Kein Zweifel es mußten Dukaten ſein

Was machten dieſe Dukaten im Koffer im Angeſichte
des Elendes das ihn umgab Vielleicht war es für ſie be
ſtimmt Sie ſteckte es in ihr Taſche und ihre Hand fuhr
von Neuem in die Tiefen des Koffers Diesmal ſtieß ſie
auf ein Packet Papiere welches ſie ohne weitere Unter
ſuchung ſich aneignete Sie gab ſich nicht die Mühe den
Koffer zurückzuſchieben In dieſem Augenblicke hörte ſie ein
Geräuſch an der Thüre

Sie ſprang auf blickte in den Hof aber ſie ſah
nichts Ein ſtarker Wind hatte ſich erhoben und ein plötz
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Kaiſer wird ſich ſofort mitteiſt Sonderzuges nach Wuſterwitz
weiter begeben wo er vom Grafen Königsmark zu Wagen nach
Schloß Plaue bei Blankenburg geleitet wird um der ſchon mehr
fach von uns erwähnten Vermählung der Komteſſe Königsmark
mit dem Kommandeur des Regiments der Gardes du Korps bei

gen Nachmittags reiſt der Kaiſer ſodann nach Potsdam

Der Kaiſer wird bei Eröffnung des Preußiſchen
Landtages wie die Börſenzeitung ſchreibt eine hochbe

deutſame Thronrede verleſen welche auf die Ziele der Kaiſer
lichen Politik in SteuerWirthſchafts und anderen Fragen von
aktueller Wichtigkeit hinweiſen wird

Wegen eines eventuellen Beſuchs Kaiſer
Wilhelms ſchweben wie man in diplomatiſchen Kreiſen hört
zur Zeit von Berlin aus Verhandlungen mit den Höfen von
Portugal und Spanien Bei dem Beſuchsprojekt dürfte es
ſich wenn dieſe uns von ſonſt zuverläſſiger Seite zugehende Nach
richt begründet iſt im Hinblick auf die Cholera in Spanien und
die unruhigen Verhältniſſe in Portugal jedenfalls um einen

ſp u n rS er König der Belgier trifft am 26 d M zumBeſuch der Kaiſerlichen Familie hier ein f

Der vom Könige von Schweden zum Ober
richter von Samoa ernannte Kammerherr v Cederkrantz
wurde heute dem Staatsſekretair des Auswärtigen Freiherrn von
Marſchall vorgeſtellt Wenn es die Dispoſitionen geſtatten
wird Herr von Cederkrantz auch vom Kaiſer empfangen werden

Der Berliner Oberbürgermeiſter Dr von
Forckenbeck hat die Bürgermeiſter aller derjenigen deutſchen
Städte die über 5000 Einwohner haben zu einer großen Ver
ſammlung eingeladen die am 18 d M im hieſigen Rathhauſe
ſtattfindet uns in welcher berathen werden ſoll in welcher Weiſe
ſich die bezeichneten Städte an den Ovationen für den Feld
marſchall Grafen Moltke zu betheiligen gedenken

Der neu ernannte Kaiſerlich deutſche Geſandte
für Hamburg Freiherr von Tielemann hat uunmehr
durch Ueberreichung ſeiner Akkredition bei dem dortigen Senat
ſeinen Poſten angetrekten den bis jetzt der Aſſeſſor von Haxthauſen
verſehen hat

Major v Wißmann wird wie in hieſigen kolonialen
Kreiſen verlautet noch im Laufe dieſes Monats nach Oſt
afrika abreiſen und vor ſeiner Abreiſe noch den Fürſten Bis
marck in Varzin aufſuchen

Hof und Domprediger Bayer wurde zum Geh
e lernngsrath und Vortragenden Rath im Kultusminiſterium

ernannt

Der Kurator der Univerſität zu Greifswald
Geh Regierungsrath Dr Drechsler iſt heute früh in
Folge eines Schlaganfalles geſtorben

Der für beide Mecklenburg gemeinſame Land
tag wird am 19 November in Malchin eröffnet

Der Land wirthſchaftsrath von Elſaß
Lothringen wird ſich am 6 November in Straßburg ver
ſammeln Die Tagesordnung iſt ſehr reichhaltig ſie betrifft das
zu erlaſſende Fiſchereigeſetz ein Geſetz über Waſſerbenutzung und
Waſſerſchutz Vorſchußkaſſen Beſtimmungen über Aufhebungen von
Weidegerechtigkeiten Unfall und Krankenverſicherungen in land
und forſtwirtyſchaftlichen Betrieben Einführung einer Eberkör
ordnung u ſ w

Die Unterhandlungen über den deutſch öſter
reichiſchen Handelsvertrag werden beiderſeits im freund
lichſten Geiſte geführt und laſſen einen befriedigenden
Ausgang erhoffen

Der Reichsanzeiger wendet ſich an hervorragen
der Stelle gegen die jüngſt in der Preſſe angeſtellten Betracht
ungen über die Perſonen höherer Offiziere und Be
amten verbunden mit Vermuthungen über deren dienſtliche Ver
wendung dem gegenüber die Betroffenen nahezu wehrlos daſtänden
Die Regierung ſei nur ſelten in der Lage ſich der Beſprochenen
öffentlich annehmen zu können ſelbſt wenn ſie ſich darauf be
ſchränken wollte die bezüglichen Thatſachen richtig zu ſtellen würde
ſie Gefahr laufen der weiteren Diskuſſion von Verhältniſſen die
ihrer Natur nach eine öffentliche Behandlung ohne Schädigung
dienſtlicher und ſtaatlicher Jntereſſen nicht ertragen
Vorſchub zu leiſten und den Schwerpunkt für die Beurtheilung
von Perſonalien mehr und mehr aus den Händen der be
rufenen Organe in die der Preſſe gleiten zu ſehen

Aus Helgoland ſchreibt man uns daß gegenwärtig
in Berlin eine Standarte für den jeweiligen Gouverneur
von Helgoland ausgearbeitet wird Der gegenwärtige Gouverneur
nimmt bis jetzt nur den Rang eines Oberſten ein und da derſelbe
nicht einmal Kommandant auf der Jnſel iſt ſo ſteht ihm kein
eigener höherer Rang zu Dieſer ſoll ihm erſt durch Führung
einer eigenen Standarte im Namen des Kaiſers beigelegt werden
wie es auch bei den engliſchen Gouverneuren der Fall geweſen iſt

Die Kreuzzeitung erfährt von einer Unterredung
welche im verfloſſenen Sommer in Urfeld am Walchenſee
zwiſchen Herrn v Vollmar und einem Führer des italie

niſchen Jrredentismus dem Herzog von Cacavello ſtatt
fand Jn dieſer Unterredung die in franzöſiſcher Sprache geführt
wurde und nach der Anſicht des Gewährsmannes der Kreuzzeitung
nicht zufällig war wurde der Dreibund in heftigſter Weiſe
angegriffen

Breslau 14 Oktober Die Breslauer Zeitung meldet
ehe Neiße würden auch Glogau und Glatz aufhören Feſtungen
zu ſein

Hamburg 13 Oktober Aus beſter Quelle verlautet daß
mit Beginn der Winterſaiſon unter deutſcher Flagge und
für Rechnung einer Hamburgiſchen Rhederei Ballin eine
tägliche regelmäßige Dampferverbindung zwiſchen Trieſt
und Venedig unterhalten werden ſoll Der bekannte Salon
Schnelldampfer Freia welcher den Verkehr zwiſchen hier und
Helgoland vermittelte wird Ende d M nach Trieſt übergeführt
um beregte Verbindung auf dem adriatiſchen Meere her
zuſtellen

Kiel 13 Oktober Die ruſſiſche Fregatte Minin welchewegen eines geringen Defekts an der Maſchine bei Buelck vor

Anker gegangen war vergleiche geſtrige Mittheilung iſt in den
hieſigen Kriegshafen eingelaufen um die Ausrüſtung für die auf
ſieben Monate berechnete Fahrt nach Weſtindien zu vollenden
welche am 17 d Mts angetreten werden ſoll

Köln 14 Oktober Wie die Kölniſche Volkszeitung meldet
ſteht die Auflöſung des Weſtdeutſchen Feinblech Ver
bandes unmittelbar bevor

Koburg 14 Oktober Der Großfürſt und die Groß
fürſtin Wladimir ſind heute hier eingetroffen

Karlsruhe 13 Oktober Die vom Großherzog geſtifteten
12 Landwehr Bataillonsfahnen ſind hente feierlich genagelt
und geweiht worden Bei dem darauf folgenden Frühſtück brachte
der Großherzog einen Trinkſpruch auf den Kaiſer Wilhelm aus

München 14 Oktober Der Magiſtrat beſchloß ein
ſtimmig eine Vorſtellung an die Regierung gegen die Vieh
grenzſperre Sämmtliche Redner erklärten die Vorſchläge des
Land wirthſchaftlichen Centralkomitees für unbrauchbar

Frankreich
Paris 14 Oktober Der geſtern von uns angekündigte

Miniſterrath beſchloß das Defizit von 19 Millionen durch
Erſparniſſe zu decken und keine neuen Steuern aufzuerlegen

Nichtsdeſtoweniger treten Meldungen vom Rücktritt des
Finanzminiſters Rouvier auf Als ſein Nachfolger wird der
Handelsminiſter Roche genannt

Die Mitglieder des Amerikaniſten Kongreſſes unter
denen ſich die Berliner Vertreter Schöne und Hellmann befin
den begaben ſich heute in das Hotel de la ville wo der
Stadtrath ihnen einen feſtlichen Empfang bereitet hatte

Velgien
K Brüſſel 14 Oktober Die heutigen vergl unſere kurze

Mittheilung an gleicher Stelle in letzter Nummer Scandal
Scenen anläßlich der Antrittsrede des Univerſitäts
rektors im Rathhauſe ſpotten jeder Beſchreibung
durch den Univerſitätsbrand zerſtörte Aula der Brüſſeler Univer
ſität noch nicht wieder hergeſtellt iſt ſo fand die Eröffnungsfeier
des neuen Univerſitätsjahres im gothiſchen Feſtſaale des Rathhauſes
in Gegenwart des Kuratoriums des Lehrkörpers vieler Gäſte und
zahlreicher Studenten ſtatt Der neugewählte Rektor der Univer
ſität Prof Philippſon ein aus Deutſchland herberufener
Profeſſor der Philoſophie ſollte die Eröffnungsrede halten
Philippſon hat nun den Zorn der radikalen und ſozialiſtiſchen
Brüſſeler Univerſitäts Jugend dadurch erregt daß er vor Schluß
des Univerſitätsjahres die jede Gottheits Jdee leugnende Diſſertation
eines gewiſſen Dwelshauwers der ſich als Privatdozent

aggréé der Brüſſeler Univerſität einführen wollte im Einver
ſtändniſſe mit ſämmtlichen Univerſitäts Dekanen zurückwies Dafür
ſollte ihn heute die Rache der Burſchen treffen die vor allen
Univerſitäts Studenten der Welt das unglaubliche Vorrecht beſitzen

ohne jeden Reifenachweis blos weil es ihnen ſo beliebt
die Univerſität beſuchen zu können Die freie Brüſſeler Univerſität
kennt keine Aufnahmeprüfung noch irgend welchen
Fähigkeitsnachweis man kann aus der Schuſter
werkſtätte heraus friſchweg Brüſſeler Univerſitäts Student
werden ohne daß Jemand das Recht hätte nach dem Grade
der bisher genoſſenen Bildung zu fragen Sobald alſo Pro
feſſor Philippſon ſeine Rede beginnen wollte erhob ſich im Saale
ein betäubender Lärm das heulte und pfiff durcheinander daß
den anweſenden Damen angſt und bange wurde und dazwiſchen
vernahm man die Rufe Nieder der Deutſche der Preuße
Hinaus Demiſſion Buls als Stadthaupt zugleich Vor
ſitzender des Univerſitäts Kuratorinms mahnte mit Bitten und
Drohungen zur Ruhe und forderte zur Achtung vor der Univerſität
auf Er ſoll nicht reden Hinaus hallte es ihm ent
gegen Jch laſſe die Schreier gleich durch die Polizei
hinausſchaffen drohte Buls Wir ſchreien Alle
war die Antwort Der Lärm und die Beſchimpfuugen des Rektors
nahmen ſo überhand daß ſchließlich Buls gegen den Einſpruch

licher Stoß ſchlug die Zimmerthüre zu Was war das
ſie hatte doch den Riegel vorgeſchoben aber ehe ſie Zeit
fand ſich zu überzeugen fühlte ſie ſich beim Arme ergriffen

Wer ſind Sie und was wollen Sie hier
Vor ihr ſtand der Kranke deſſen brennende Hand ſie
feſthielt obwohl er ſich kaum auf den Füßen erhalten
konnte Du thuſt mir weh Carlo ich bin es Deine ver
ſtoßene Gattin ſagte die Fremde Bei dem Laute dieſer
Stimme fuhr er zuſammen Mit ſeiner ganzen Kraft
klammerte er ſich an die magere Hand und ſie zur Lampe
zerrend riß er den fetten zerriſſenen Schirm von derſelben
weg und ſtarrte ihr in das Geſicht

Du biſt es Du elendes Weib und dann ſtieß er
ſie von ſich daß ſie taumelte Ein Ausdruck des Zornes
ließ die ſchwarzen Augen funkeln

Jch werde Dich nicht lange beläſtigen ſagte ſie höh
niſch lächelnd ich bringe Dir nur die Antwort auf Deinen
Brief Das Mädchen iſt lebend verbrannt es iſt kein Kapital
mehr herauszuſchlagen

Schlange Du lügſt ſie lebt
Wo ſind die Briefe die ich verlangt habe

Die Augen des Kranken bohrten ſich in das bleiche
Geſicht der Walli Kovacs denn ſie war es Jn dieſem
Augenblicke fielen ſeine Blicke auf das Packet welches aus
ihrer Taſche hervorlugte

Sie feſthaltend riß er es heraus
Diebin ſchrie er als er ſein Eigenthum erkannte

Die Kovacs erbleichte und ein böſer drohender Ausdruck
lagerte ſich auf dem fahlen Geſicht Ein unheimlicher Ent
ſchluß blitzte in ihren Augen

Der Kranke erkannte ſeine Gefahr
Schwach und elend war er ihr nicht gewachſen noch

gelang es ihm ſie zu erfaſſen er verſuchte ſie zur Thüre
zu ziehen Er ſchrie laut um Hilfe denn ſchon bewegte es

ſich im Hof und wenn er nur den Flur oder das Fenſter
erreichen konnte ſo war er gerettet aber er fühlte wie
ſeine Kräfte ihn verließen Noch ein Hilferuf erſcholl aber
im nächſten Augenblick hatte ſich die Kovacs freigemacht
Es entſpann ſich ein entſetzlicher Kampf zwiſchen der Kovacs
und dem Manne der ſie verderben wollte mit der Kraft
die die Verzweiflung leiht verſuchte er ſie zu Boden zu
werfen aber ehe er ſich s verſah ſtürzte ſie ſich auf ihn
gleich den Krallen eines Raubthieres umklammerte ſie den
dünnen Hals des Kranken der vergeblich ſich ihres Griffes
zu entwinden ſuchte Schon ſchwanden ſeine Sinne als
plötzlich die Thüre aufgeriſſen wurde und ein Wachmann
gefolgt von dem Hausbeſorger eintrat und die Kovacs in
dem Augenblick erfaßte als ſie fliehen wollte Carlo Vanni
dem Erſticken nahe keines Wortes fähig hielt ſich wankend
am Tiſch die Augen traten ihm aus den Höhlen und auf
ſeinen bleichen Lippen zeigte ſich ein dünner blutiger Streif

Sie muß die Dukaten noch in der Taſche haben ſchrie
der kleine Peppi der mitgekommen war ijich habe geſehen
wie ſie ſie eingeſteckt hat

Sie machte noch einen verzweifelten Verſuch ſich von
dem Griff des Wachmanns los zu macher aber ſie wurde
bald gewahr daß jede Hoffnung zu entfliehen entſchwunden
ſei Der erſte matte Streif des dämmernden Morgens
beleuchtete die greuliche Scene

Mit welchem Recht verhaften Sie mich ich bin hier bei
meinem Manne ſtammelte ſie

Ein liebes Weib das ſagte der Hausbeſorger während
die Einwohner des Hauſes die haſtig zuſammengelaufen
waren lachten Mittlerweile hatte ſich Carlo Vanni ſo weit
erholt daß er ſprechen konnte

Der Polizeimann fragte ihn wie ſich die Sache verhalte

Es iſt wahr ſie iſt mein Weib aber
Jhr Name unterbrach ihn der Polizeimann

Da die
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räumte Das aber ging auch nicht ſo glatt von Statten regel
rechte Balgereien zwiſchen Studenten und Poliziſten und mehrere
Verhaftungen kamen vor Nach dieſer Skandalſcene zogen die
Studenten nach dem ſozialiſtiſchen Stammlokal Le Cygne und
hielten dort eine Verſammlung äb in welcher beſchloſſen wurde
daß die Studenten ſo lange die Vorleſungen ſchwänzen ſollen als
Profeſſor Philippſon der Üniverſität noch angehören werde Wer
weiß ob ſie nicht thatſächlich ihren Zweck erreichen

Jtalien
Rom 14 Oktober Die Neuwahlen ſind für den November

feſtgeſetzt Crispi welcher die Legislaturperiode ihr ordnungs
mäßiges Ende nehmen laſſen und die Wahlen im Frühjahr nächſten
Jahres ſtattfinden laſſen wollte hat in dieſer Beziehung dem An
drängen ſeiner Kollegen vor Allem Giol ittis und Zanardellis
nachgegeben Vor den Wahlen wird Crispi das Programm der
Regierung vor Allem über die Finanzfrage in einer neuen Rede
in Palermo oder wie andere ſagen in Turin darlegen Ein
großer Theil der Konſervativen mit Ausnahme der Unverſöhnlichen
vom Schlage der Perſeveranza wird Crispis Appell zum
Zuſammenſtehen gegen den Radikalismus Folge leiſten

Spanien und Portugal
Madrid 14 Oktober Die Kommiſſion für die Reviſion

des Zolltarifs beſchloß nach längerer Debatte mit 14 gegen
11 Stimmen der Regierung zu empfehlen e wegen
Abſchluſſes neuer Handelsverträge einzuleiten und auf die Auf
hebung der Meiſtbegünſtigungsklauſel in den Handelsverträgen
Bedacht zu nehmen

Liſſabon 14 Oktober Eine Depeſche des Gouverneurs
von Mozambique vom 11 d M meldet daß die engliſchen
Kanonenboote welche ſich an der Mündung des Chindafluſſes
befanden den Zambeſi bereits hinaufgefahren ſeien vergl Pol
Ueberſ Großbritannien und daß ſeitens der portugieſiſchen
Behörden dagegen Proteſt erhoben wäre

Schweiz
Bellinzonga 14 Oktober Der Akt der Wieder Ein

führung der alten Regierung vollzog ſich in größter Ruhe
bei geringer Volksbetheiligung und wenig militäriſchem
Aufwande Der Bundes Kommiſſar gab im Regierungs Gebäude
den erſchienenen Regierungsräthen Reſpini Caſella und
Gianella die Leitung der Geſchäfte zurück innerhalb des Bundes
raths Beſchluſſes vom 10 Oktober Reſpini lehnte die Ein
ladung zu der übermorgigen Berner Verſtändigungs
konferenz ab Reſpini erklärt ferner in dem konſervativen
Organe er werde in der nächſten Großrathsſitzung als Staatsrath
demiſſioniren

Holland
Amſterdam 14 Oktober Der Juſtiz miniſter theilte

der zweiten Kammer mit daß beim Miniſterrath der Antrag
auf Einſetzung einer Regentſchaft in Erwägung gezogen
werde Wie verlautet erklärte die geſtrige Aerztekonferenz
den Zuſtand des Königs für unheilbar

Großbritannien
London 14 Oktober Die engliſchen Kanonenboote

erhielten angeſichts der Verzögerung der Ratification des anglo
portugieſiſchen Vertrags Befehl die Operationen zu beginnen
und dampften den Zambeſi Fluß hinauf Der Standard
ſagt anläſzlich einer Beſprechung des Parteitages zu
Halle die deutſche Regierung werde die ſozigliſtiſche
Bewegung wachſam verfolgen müſſen aber viele

würden vergehen ehe der Sozialismus für
entſchland irgendwie zu einer Gefahr werden könne

Die Monarchie ſei viel zu ſtark und die Autorität
zu groſz um Platz für ein revolutionäres Pro
gramm zu laſſen Wiederum wird ein arger Fall mili
täriſcher Jnſubordination bekannnt diesmal aus Guernſey
wo ſich geſtern das zweite Bataillon des Oſtſurrey Regimentes
weigerte zur Einſchiffung nach Hindoſtan aufzumarſchiren Die
Mannſchaften wurden entwaffnet die Waffen auf den
Dampfer geſchickt Späterhin wurden die Soldaten dahingebracht
ſich einzuſchiffen

Orient
Bukareſt 13 Oktober Der König und der Prinz

Thronfolger wurden bei ihrer Ankunft in Crajowa glän
zend empfangen
König auf dem Wege zur Madonnenkirche wo ein Hochamt cele
brirt wurde Später fand ein Hofmahl ſtatt dem eine Theater
feſtvorſtellung folgte

Athen 14 Oktober Der König von Griechenland Prinz
Nikolaus Großfürſt und Großfürſtin Paul ſind hente eingetroffen
und wurden von den Miniſtern Geſandten und Notabilitäten am
Bahnhofe empfangen

v v vvv äm

m

Carlo Vanni erwiderte er zögernd
Als er ſeinen Namen geſagt hatte trat ein Mann hervor

der bisher im Hintergrund geblieben war unter dem
Schwarm von Neugierigen die unter der Thüre ſtanden
und ſagte

Sind Sie nicht unlängſt von Trieſt hier angekommen
Ja ſagte Vanni deſſen Auge ſich mißtrauiſch auf den

Sprecher beftete
9 e waren vor Jahren Kammerdiener beim Grafen

rix
Jawohl ſtammelte Carlo Vanni der weiß geworden

war und am ganzen Körper zitterte
Dann verhafte ich Sie im Namen des Geſetzes auf

Grund des Verdachtes an einem Morde in Temesvar theil
genommen zu haben

Die Mörderin vom Baron Greifenau iſt jenes Weib
ſchrie er mich trifft nur die Schuld der Mitwiſſenſchaft

Jch meine es iſt auch an dem genug erwiderte trocken
der Detektiv Walli Kovacs ballte die Fäuſte Elender
Feigling ſchrie ſie mit einer Geberde als ob ſie auf ihn

ger wollte aber der eiſerne Griff des Poliziſten hielt
ie feſt

Schaffen Sie das Frauenzimmer auf die PolizeiDirektion
legen Sie ihr Handſchellen an und ſchicken Sie mir einen
Wagen her ſagte er dem Poliziſten leiſe

wMarſch vorwärts mit dieſen Worten ſtieß der Poliziſt
die Kovacs welche anfing ſich renitent zu geberden zur
Thür hinaus

sZiehen Sie ſich an ſagte der Detektiv zu dem Kranken
ſich wendend

Herr ich bin dem Tode nahe laſſen Sie mich hier
ſterben ich will Alles n J Sie die Leute
hier ich habe ſchon geſtern um den Geiſtlichen geſandt

Die Fortſetzung dieſes Romans befindet ſich in der Beilage

Hundert berittene Bauern geleiteten den

m r
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Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Vokal Berichte iſt nur mit Onellenangabe geſtattet

Halle 15 Oktober
Perſonal Veränderungen beim Königl Ober Bergamte

in Halle a S im dritten Vierteljahr 1890 Beim Königlichen
Salzamte in Schönebeck iſt der Berge und Bade Inſpektor
Schornſtein zum Bergmeiſter und Bergrevierbeamten für das Revier
AltendorfSteele im Oberbergamtsbezirk Dortmund ernannt und mit
der Wahrnehmung ſeiner Geſchäfte für Bad Elmen und die fiskaliſche
Braunkohlengrube bei Eggersdorf der Bergaſſeſſor Morsbach beauf
tragt worden Der Kaſſenaſfiſtent Buchartowski wurde zum
Salinenſekretär befördert Bei der Königlichen Berginſpektion
in Staßfurt trat der Kaſſenrendant Rechnungsrath Camps in den
Ruheſtand Die Geſchäfte des Kaſſenrendanten übernahm der bisherige
Buchhalter und Kaſſenkontroleur Rechnungsrath Gerwing während
an des Letzteren Stelle der Bergfaktor Lüders trat Der Materialien
verwalter Sekretär Maue wurde zum Bergfaktor und der Aſſiſtent
Ziechert zum Schichtmeiſter befördert Die Bergdiätare Pichin
und Dantz I wurden zu Bureanaſſiſtenten ernannt Der Bergſekretär
Hartnuß wurde an die Königliche Berginſpektion in
Rüdersdorf verſetzt Bei letzterer trat der Bergſekretär Pichin
in den Ruheſtand die Stelle des Buchhalters und Kaſſenkontroleurs
daſelbſt wurde dem Schichtmeiſter Hoffmeyer übertragen Dem
Bergrevierbeamten Bergmeiſter Schmei ßer in Magdeburg und dem
Salinendirektor Neub auer in Artern wurde der Charakter als Berg
rath verliehen Der Bergreferendaxr Göbel wurde aus dem Bezirke
des Königlichen Oberbergamts in Dortmund übernommen und der
z Fricke zum Bergreferendar ernanntr O Fr Die Eröffnung der neugegründeten zweiten
Herberge zur chriſtlichen Heimath fand geſtern Vormittag in
dem für dieſelbe beſtimmten innen wie außen ſehr wohnlich ausſehen
den und ſchön gelegenen Hauſe Wuchererſtraße 10 vor einer größeren
Zahl geladener Gäſte ſeitens des Vorſtandes ſtatt Nach Abſingung
einiger Verſe des Liedes Lobe den Herren ſprach zunächſt Herr Re

r v Dieſt Er hob den Gegenſatz hervorer zwiſchen den Tagungen des gerade jetzt hier verſammelten Sozia
liſten Kongreſſes und der Eröffnungsfeier dieſer chriſtlichen Herberge
beſtehe betonte das Bedürfniß des Volkes nach derartigen der Vaga
bondage entgegenwirkenden Jnſtituten und den Segen den ſie verbrei
teten und dankte den Vorſtandsmitgliedern für die Schnelligkeit und
Energie mit der ſie die Eröffnung des längſt geplanten Unternehmens
ermöglicht hätten Daß eine ſolche Beſchleunigung angängig geweſen
ſei ſei aber vor Allem der Großherzigkeit zu verdanken welche
Herr Kommerzienrath Hübn er durch ſein großartiges Geldgeſchenk
bewieſen habe Jhm ſagte der Herr Regierungspräſident ſpeziellen
Dank Darauf übermittelte Herr Realgymnaſialdirektor a D
Schrader die Glückwünſche des Herrn Oberbürgermeiſter Staude
und des Magiſtrats Daran ſchloß ſich die Einweihungsrede
des Herrn Paſtor D Hoffmann Er gedachte des 25jährigen Ve
ſtehens der erſten chriſtlichen Herberge und der ſchon verſtorbenen
Männer welche bei ihrer Gründung Pathenſtelle vertreten hatten dankte
dem Herrn Regjerungspräſidenten und dem Herrn KommerzienrathHübner für die Jhrberung und ſprach den Wunſch und die Ueber

zeugung aus daß derſelbe chriſtliche Geiſt der in der alten Herberge
ſtets gewaltet hätte nun auch auf die Tochter übergehen werde
Herr Paſtor a D Schulze führte dann die jungen Herbergseltern
mit einer weihevollen Rede in ihr Amt ein Schließlich erſtattete
Herr Paſtor Wächtler noch Bericht über den Gang des Unter
nehmens über die Einrichtung der Herberge und die Pläne die man
wegen etwaiger Verbindung anderweitiger Jnſtitute mit der Herberge
ſo e eines Koſt und Logirhauſes für Geſellen noch hegen dürfe

Mit Geſang ſchloß die erhebende Feier Es dürfte hier der Platz
ſein noch einige Worte zur Würdigung einer edelſinnigen That
zu ſagen Aus den Worten des Herrn Regierungspräſidenten ſowohl
als aller übrigen Redner ging hervor daß die Gründung einer zweiten
r Bedürfniß geweſen Alle Redner ohne Ausnahme hoben

ferner das Verdienſt des Herrn Kommerzienrath Hübner um das
Zuſtandekommen des Planes hervor der ſonſt dem Scheitern oder
wenigſtens langer Verzögerung anheimgefallen wäre und Herr Paſtor
Hoffmann that das mit den ſchönen Worten daß dem Wohlthäter
in den Annalen der Herberge ein dauerndes Andenken geſichert ſei
Es giebt mürriſche Empfänger zu den Empfängern gehört die ganze
Einwohnerſchaft einer beſchenkten Stadt die ſich einer opfermüthigen
Geſinnung gegenüber der Dankespflicht gern dadurch entledigen daß
ſie des Gebers Abſichten verdächtigen Lord Wolſeley wurde einſt
nach ſeinen afrikaniſchen Siegen gefragt ob er im Kampfe nie Furcht
verſpürt habe Das ſchon erwiderte er aber ich habe es Nie
manden merken laſſen Das Beſte an der Tapferkeit iſt darin
hat der Held von Tel el Kebir vollſtändig Recht doch wohl am
Ende die tapfere That Ebenſo gebührt die rühmliche Anerkennung
der Freigebigkeit in vollem Maße dem der freiwillig giebt Man möge
ſich ungeſtört darüber freuen daß es in unſerer Stadt noch Leute giebt
die mit offener Hand zu geben bereit ſind wenn es Noth thut Herr
Kommerzienrath Hübner verdient unter den erſten jener groß
herzigen Leute genannt zu werden die immer gerne Bedürftigen von
ihrem Ueberfluſſe geben welchen ſie im Weſentlichen eigener Thatkraft
und unermüdlicher Arbeit verdanken das ſei öffentlich anerkannt

g ngefch uſlcwer Geſchichts und Alterthumsverein
Der Vorſitzende Herr Prof Dr Hertzberg gedachte zunächſt des
verſtorbenen Mitgliedes Herrn Gymnaſiallehrer Dr Jahn der ſich
hervorragende Verdienſte um die Geſchichtsforſchung unſerer Stadt er
worben und außergewöhnliche Kenntniß auf dieſem Gebiete beſeſſen
habe in ehrenvollſter Weiſe Hierauf wurde mitgetheilt daß Herr Dr
Kohlmannj aus dem internen Kreiſe des Vereins ſcheide um einem
Rufe nach Varel in Oldenburg zu folgen Mitglied werde derſelbe
jedoch bleiben Herr Prof Dr Opel beſprach eine kleine von Dr
Otto Merr verfaßte Schrift welche ſich geſtützt auf Urkunden über
das Leben und Treiben von Thomas Münzer und Heinrich Pfeiffer
verbreitet Herr Prof Dr Hertzberg machte auf ein hiſtoriſches
Werk von Lamprecht Marburg aufmerkſam welches er als eine
vorzügliche Arbeit bezeichnete Bis jetzt iſt der erſte Band erſchienen
welcher die Zeit bis Karl d Großen umſaßt Das Werk folgt nament
lich auch genau der Entwickelung des Bauernſtandes Jntereſſant iſt
es daß der Verfaſſer das Wort Germane als Nachbar und nicht
wie Mommſen als Schreier deutet Weiter beſprach er ein Buch
von Leopold Korth welcher die Geſchichte und Entwickelung der Stadt
Köln ſehr klar und durchſichtig darſtellt und das Obſiegen der Bürger
ſchaft über den Erzbiſchof im 13 Jahrhundert ſowie die bedeutſamen
Handelsbeziehungen Kölns mit England welche bis Anfang der Re
formation beſtanden in helles Licht ſtellt Ferner wies er auf ein
aus dem Nachlaſſe des verſtorbenen Gymngaſialdirektors Fulda zu
ſammengeſtelltes Werk hin welches die Kyffhäuſer und Barbaroſſa
Sagen behandelt Der Hauptwerth des Buches beſteht darin daß
nachgewieſen wird daß dieſe Sagen nicht auf Barbaroſſa ſondern auf
Kaiſer Friedrich II zurückzuführen ſind

b Fahneneid Heute Vormittag 10 Uhr leiſteten die am 1 Ok
tober eingetretenen Ein und Dreijährig Freiwilligen in der Markt
kirche den Fahneneid Zu dieſem Zwecke wurde unter Vorantritt
der Regimentsmuſik eine Bataillonsfahne nach der Kirche gebracht und
erfolgte die ceremonielle Handlung durch Herrn Garniſonpfarrer Archi
diakonus Pfanne

B Jagdergebuiß Jm Jagdbezirk des Herrn Rittergutsbeſitzers
Kammerherrn v Wuthenau auf Hohenthurm wurden in der

von Niemberg 189 Stück Haſen 1 Faſan und 24 Stück
ebhühner abgeſchoſſen

Stadttheater Eine höchſt intereſſante Schauſpiel Novität wird
im Laufe der nächſten Woche auf dem Spielplan unſeres Stadttheaters
W Die Direction hat das effektvolle Schauſpiel Die Hauben
lerche käuflich erworben und wird dieſes Werk mit unſeren erſten
Schauſpielkräften in Scene gehen Das Schauſpiel Die Haubenlerche
von Ernſt von Wildenbruch macht gegenwärtig mit großem Erfolg den
Rundgang über die erſten Bühnen Deutſchlands Die neu verpflich
tete Coloraturſängerin Frl Georgine Helbig welche während des
vorigen Spielabſchnittes mit Erfolg die Suſanne in Figaros Hochzeit
geſungen hat wird im Laufe der nächſten Woche in verſchiedenen Par
tien ihres Faches auftreten Am nächſten Freitag geht die Roſſi
niſche Oper Tell mit Herrn Demuth in der Titelrolle in Sceneb Sachbeſchädigun Von Bubenhänden ſind an den ver
floſſenen Abenden im hieſigen Oberpoſtdirektionsgebäude von dem
Martinsberge aus eine Anzahl großer Fenſterſcheiben mit Steinen
eingeworfen worden

j geben

Verſchwunden Der Kaufmann B von hier hat ſich am
10 d Mts von ſeiner Familie entfernt und iſt ſeitdem über ſeinen
Verbleib nichts ermittelt worden Es wird vermuthet daß ihm ein
Unglück zugeſtoßen iſt Sollte über den Aufenthalt oder Verbleib
etwas bekannt werden ſo bitten die Angehörigen um Auskunft

Ertappt Geſtern Abend gegen 7 Uhr wurde der ſich hier
obdachlos und arbeitslos herumtreibende Arbeiter B aus Giebichenſtein
dabei betroffen wie er aus dem Thurm ſchen Verkaufslokale am Moritz
thor 6 die Ladenkaſſe mit gegen 30 Mark ſtahl Er wurde feſt
gehalten und nachdem ihm das Geld wieder abgenommen war der
Polizei überliefert

Vermißt Der Tiſchlerlehrling Hermann R aus Eisleben hier
beim Tiſchlermeiſter G in der Lehre wurde von dieſem am 8 d M
r Einkauf einiger Tiſchler Materialien fortgeſchickt und iſt bis heute

ahin nicht zurückgekehrt Auch bei den Eltern in Eisleben iſt
er nicht eingetroffen Es iſt daher die Annahme nicht ausgeſchloſſen
r b ren ein Unglück zugeſtoßen oder er ſich ein Leid an
gethan hat

Ermittelter Dieb Dem Handelsmann St in Giebichenſtein
wurden kürzlich eine große Anzahl Ziegen Haſen und Kaninchen Felle
aus verſchloſſenem Bodenraume geſtohlen Als Dieb iſt ſein früherer
Oebſterknecht Sch aus Halle aS ermittelt welcher die Entwendung
anſcheinend mittelſt Nachſchlüſſels ausgeführt hat

b Zu dem Einbruchsdiebſtahle der wie geſtern gemeldet in
dem H ſchen Cigarrengeſchäft in der oberen großen Steinſtraße verübt
worden wird noch Folgendes bekannt Die Diebe ſind über die Haus
mauer geklettert und hinten in das Geſchäft eingedrungen Außer dem
Gelde ſind Cigaretten im Werthe von 70 Mk entwendet worden Auch
dem direkt benachbarten Laden des Mehlhändlers T hatte man dabei
einen Beſuch abgeſtattet und auch deſſen Ladenkaſſe revidirt Hier haben
aber die Dinbrecher nichts Nennenswerthes vorgefunden

Städtiſche Kommiſſionen
Finanz KommiſſionSitzung am Donnerstag ben 16 Oktober cr Nachm 5 Uhr im

Magiſtrats Sitzungszimmer
Tagesordnung

1 Mittelbewilligung für Verbreiterung des Fahrdammes in der
Leipzigerſtraße

2 Anſtellung eines Beamten
3 Vertheilung der Schmidt ſchen Legatenzinſen
4 Anſtellung eines Polizeibeamten
5 Verrechnung des Erwerbspreiſes für das Grundſtück Tauben

ſtraße 124
6 Sonſtige Eingänge

Sozialdemokrakiſcher Parteitag

III

Fortſetzung aus der Beilage
Jn der Nachmittagsſitzung theilte der Vorſitzende Abg Singer

mit daß ſich die Zahl der auswärtigen Gäſte noch vergrößert hat
Mit lebhaftem Beifall wurde die Anweſenheit der Frau Marx Aveling
Tochter von Karl Marx begrüßt ebenſo des aus Frankreich gekommenen
Jules Guesde als Delegirter des Kongreſſes von Lille Noch ein
anderer Delegirter dieſes Kongreſſes Ferroul Mitglied der franzöſiſchen
Kammer iſt angekommen ebenſo ein Delegirter aus Baſel

Jules Guesde und Ferroel richteten unter ſtürmiſchem Beifall
Anſprachen an die Verſammlung in welchen ſie die Theilnahme der
franzöſiſchen Arbeiter an den Kämpfen und dem Siege der deutſchen
Sozialiſten zum Ausdruck brachten Die franzöſiſchen Sozialiſten
welche ſich in dem Kampfe gegen den Kapitalismus ſolidariſch mit den
deutſchen fühlen befolgen dieſelbe Taktik wie die deutſchen indem ſie
ſich an allen öffentlichen den Departements und Gemeindewahlen be
theiligen Sie freuen ſich geſehen zu haben daß die Behauptung von
einer Spaltung der Sozialdemokratie eine infame Bourgeois Lüge ge
weſen iſt Gleichzeitig verſicherten ſie daß die franzöſiſchen Arbeiter
keinerlei Sympathien für das despotiſche Rußland haben da Rußland
gewiſſermaßen das Rückgrat des europäiſchen Abſolutismus und Despo
tismus ſei

Liebknecht antwortete in franzöſiſcher Sprache und ſchloß mit
einem Hoch auf die internationale Sozialdemokratie und das ſoziag
liſtiſche Frankreich ſowie mit einem Hoch auf den internationalen Kampf
des Proletariats gegen die Jnternationale des Kapitalismus und Des
potismus

Unter den zahlreichen neu eingegangenen Begrüßungstelegrammen
befanden ſich ſolche des nationalen Komitees der ſozialiſtiſchen Ar
beiterpartei Spaniens des kommuniſtiſchen Arbeiter Bildungsvereins
in London von Genoſſen in Sicilien c

Hierauf folgte der Bericht des Abg Auer über die Organi
ſation der Partei Es handele ſich um die Form in welcher die
Sozialdemokratie die Schlachten der Zukunft ſchlagen wolle Feſtzu
halten ſei daß die Organiſation nicht ſo geſchaffen werden kann wie
es die Partei am zweckmäßigſten erachten würde ſondern daß dieſelbe
dabei auf Verhältniſſe Rückſicht nehmen muß auf welche einzuwirken
außer ihrer Macht liege Der Redner giebt zunächſt einen Ueberblick
über die früheren Organiſationen und vor dem Sozialiſtengeſetz unter
dem gemeinen Recht und weiſt u A Diejenigen welche jetzt zu Unrecht
über Diktatur ſchreien darauf hin daß ſ als das Centralwahl
komitee mit dem Sitze in Hamburg niedergeſetzt wurde Otto Kapell
ausdrücklich beantragt hatte daß dieſem Komitee diktatoriſche Gewalt
beigelegt und ihm eine Beſchwerde Jnſtanz vorgeſetzt werde Man
dürfe nicht vergeſſen daß dieſelben geſetzlichen Beſtimmungen welche
vor dem Sozialiſtengeſez zur Auflöſung der Parteiorganiſation
eführt haben auch heute noch beſtehen und daß hinter der ParteiTeweand ſteht welcher ihr über den Rücken blickt und unter Umſtänden

mit einem Federſtriche die Organiſation wieder zu Nichte machen kann
Der jetzt dem Parteitage vorgelegte Organiſations Entwurf ſei das
Produkt eines Kompromiſſes und ertrage gewiß die Kritik berechtigte
aber nicht von Diktatur Parteipäpſten zu reden und das Unge
heuer Fraktion in den ſchlimmſten Farben zu zeichnen Endgiltige
Beſtimmungen zu treffen ſei Sache des Parteitages Man habe ſich
zuerſt fragen müſſen ob man es riskiren könne ſich als Verein der
ſozialdemokratiſchen Arbeiter Deutſchlands zuſammen zu thun oder ob
man als Partei ſich hinſtellen ſoll Die Frage ſei eifrigſt diskutirt
worden man hat aber unter dem Drucke der Erkenntniß geſtanden
daß jede Organiſation wieder aufgelöſt werden würde Trotzdem habe
man es für moraliſche Pflicht gehalten den Genoſſen unter allen Um
ſtänden einen Organiſationsentwurf vorzulegen unbekümmert darum
ob die Organiſation wieder aufgelöſt wird Bei einer Auflöſung
würden die Sozialdemokraten doch nicht zu Grunde gehen denn ſie
gleichen jenen Subſtanzen welche bei Auflöſung ſich nur mehr ver
breiten da ſie dann nur größeren Raum einnehmen GHeiterkeit
Die Fraktion werde gern alle diejenigen Beſtimmungen auf

welche irrthümlich als Vergewaltigung verſchrieen
worden dagegen müſſe man unter allen Umſtänden daran feſthalten
daß g Partei Niemand gehören kann der ſich ehrloſer Handlungen
ſchuldig gemacht Die Partei müſſe unter allen Umſtänden rein bleiben
Unter ehrloſen Handlungen ſeien nicht blos jene zu verſtehen welche
durch das Strafgeſetzbuch geahndet werden ſondern auch die große
Reihe von ehrloſen Handlungen welche kein Strafgeſetzbuch der Welt
beſtraft und die doch ehrlos bleiben Redner erläuterte hierauf die
einzelnen Beſtimmungen des Organiſationsentwurfs

Beſchloſſen wurde die General Diskuſſion über den Bericht
Auer s morgen zu beginnen Ferner wurde eine Kommiſſion ein

n Farbe alles auf die Partei Organifation bezügliche Material

p n ſollDer heutige Abend brachte einen zu Ehren der Delegirten ver
anſtalteten Feſtkommers zu welchem dem Komitee der geräumigſte
Saal der Stadt derjenige des Prinz Carl zur Verfügung geſtellt
war Lange vor Beginn der Feier war der gewaltige Raum bis zumletzten Platz angefüllt mit Weib und Kint waren die zahlreichen

Parteigenoſſen unſeres induſtrie und arbeiterreichen Bezirks heran
n um dieſer erſten und einzigen öffentlichen Veranſtaltung

zuwohnen Um s Uhr ſchon mußten die Thüren zum Saal ge
ſchloſſen werden hunderte und abermals hunderte kamen umſonſt und
mußten nach einem vergeblichen Anſturm auf die wohlbewachten Ein
gänge wieder heimkehren Mit Mühe nur gelang es den ausländiſchen

in Halle a S
Halle 14 Oktober

in ſich Eintritt zu erzwingen Kaum aber wurden dieſelben
im Saal erkannt da erſcholl ein ſchmetternder Trompetenſtoß und ein
Appell an die Pflichten der Gaſtlichkeit verſchaffte den Fremden bald
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die ihnen gebührenden Plätze Eine gleich anerkennenswerthe Auf
forderung veranlaßte die Anweſenden das Rauchen einzuſtellen

damit die Luft des Feſtſaales nicht ungeſunder
werde als die mancher Arbeiterwohnung für
deren Beſſerung die Sozialdemokratie mit allenMitteln kä m pfe Nur eine einzige rothe Fahne
flatterte von der Gallerie in den Saal hinob ein recht dürftiges

Blechmuſik Orcheſter hatte den vordern Raum der Bühne eingenommen
Das Programm des Kommerſes hingegen war ein äußerſt reichhaltiges
Ein mit wohlgemeintem Pathos vorgetragener Prolog eröffnete die
lange Reihe von Darſtellungen und Vorträgen und rief gleich eine
ſolche Begeiſterung hervor daß die Verſammlung die eutſche
Marſeillagiſe anſtimmte Zum erſten Male hörte ich den erhabenen

iſt daraus geworden Das iſt kein Lied mehr welches die Leiden
ſchaften der Maſſe entfeſſelt ſondern ein Grabgeſang und ich t
den franzöſiſchen Delegirten an wie ſchwer ihnen das obligate
ſingen wurde Glücklicherweiſe wurden ſie als eben ihr Nationalſang
verhallte aus dieſer Lage befreit Ein Genoſſe nahte ſich ihnen
und lud ſie im Namen des Abg Liebknecht ein zu ihm ins Cen
tral Hotel zu kommen Hier ſaßen die meiſten Führer tranken
Bier und pflegten geheime Berathung indeß die Menge ſich im Saale
des Prinz Karl weiter ergötzte an der ergreifen en Darſtellung
des Kampfes e die Kapitalmacht des Schutzes
der Arbeit und der andern Gaben des Feſtprogramms

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

T Petersburg 15 Oktober 7 Uhr 42 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Alle Gerüchte über den
Abſchluß einer neuen ruſſiſchen Anleihe entbehren durchaus der
Begründung

ri Rom 15 Oktober 9 Uhr 17 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn italieniſchen Kreiſe
wird der Nachricht von einer bevorſtehenden Zuſammenkunft
des Generals von Caprivi mit Crispi Zweifel ent
gegengebracht

N Liſſabon 15 Oktober 8 Uhr 5 Min Vorm
gramm unſeres Korreſpondenten Die
bildung iſt wieder ein Mal geſcheitert

I Paris 15 Oktober 9 Uhr 33 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Unterrichts
miniſter Bourgeois hat den Dominikaner Pater Setail mit
einer wiſſenſchaftlichen Miſſion nach Egypten betraut

Tele
Kabinets

Frankfurt a 14 Oktober Die von der Kommiſſion
für den Oberbürgermeiſter Poſten vorgeſchlagenen Herren
Adickes Altona Dr Humſer Frankfurt und Leopold Sonne
mann Zankfurt wurden in der heute ſtattgehabten nicht öffent
lichen Sitzung der Stadtverordneten zur Präſentation gewählt

Kiel 14 Oktober Die Kieler Zeitung meldet
aus Friedrichſtadt Schleswig Vier Matroſen eines
engliſchen Schiffes ſtürzten fich in den Hafen um an
Bord ihres abfahrenden Schiffes zu gelangen Zwei
derſelben ſind dabei ertrunken

Wien 14 Oktober Die Landtage wurden heute in der
herkömmlichen feierlichen Weiſe eröffnet Der Ausgleichs Aus
ſchuß des böhmiſchen Landtags deſſen Sitzung ohne Zwiſchen
fall verlief tritt morgen zur erſten Berathung zuſammen De
zum preußiſchen Geſandten in Darmſtadt ernannte Freiherr von
Pleſſen frühere Generalkonſul in Budapeſt iſt auf ſeinen neuen
Poſten nach Darmſtadt abgereiſt

Sofig 14 Oktober Jm Befinden des Miniſterpräſidenten
Stambuloffiſt eine leichte Beſſerung eingetreten Die Synode
iſt nach Sofia einberufen worden

Bern 14 Oktober Das internationale Ueberein
kommen über das Eiſenbahnfrachtrecht iſt heute unter
zeichnet worden und zwar für Deutſchland von dem Geſandten
Geh Legationsrath v Bül ow Drei Monate nach der Rati
fikation ſoll das Uebereinkommen in Kraft treten nach e Zeit
ſoll in Bern ein Centralamt für den Eiſenbahnrfracht
verkehr errichtet werden

Toulon 14 Oktober Die Kaiſerin von Oeſterreich
iſt Vormittags nach Cannes abgereiſt

London 14 Oktober Das Begräbniß der Frau
Vooth der Füh rerin der Heilsarmee fand heute
unter einem ungeheuren Zuſammenftrom von Men
ſchen ſtatt die Leichenfeier war die großartigſte
welche London ſeit vielen Jahrze huten geſehen hat

Mae Kinley Bill
London 14 Oktober Nach einer hier eingetroffenen

Privatdepeſche iſt die Mac Kinley Bill wegen eines Form
fehlers ungiltig Wir ſind zur Zeit nicht in der Lage die

rer dieſer wenig glaubhaft klingenden Meldung zu prüfen
Red

Kliniſcher Kalender
Magdeburgerſtraße

Jnnere Klinik täglich 8 Uhr Geh Rath Prof Weber
s 8 Prof Dr Kohlſchütter

Chirurg Klinik 11 Prof Dr Bramann
Augen Klinik 10 11 Geh Rath Prof Dr Gräfe
Nerven Klinik 9 Geh Ratb Prof Dr HitzigOhren Klinik 10 Geh Rath Prof Dr SchwarFrauen Klinik Morgens 10 12 Uhr Nachmittags 4 ühr

an Sonn und Feſttagen nur Morgens 10 11 Uhr Geh Rath
Prof Dr Kaltenbach

Berliner Börſe
Mittwoch 15 Oktober

Anfangskourſe

Eredit 1659 50 Bochum Guß e 161Franzoſen 1110,40 Hibernia 192,90Lombarden 66,50 Marienburg Mlawka 66
Disconto Commandit 220,90 Oſtpreuß Südbahn 98,75
Darmſtädter Bank 158,40 Dux Bodenbach 243,50
Dresdner Bank 157,60 Elbethal 1062Handels Geſellſchaft 165,50 Gotthardtbahn 159,75Nationalbank f D 131,10 Warſchau Wien 235,10
Internationale Bank 114,75 Nordd Lloyd e 160,75
Dortmunder Union 87,60 49 Ungarn S
Laurahütte n 1465,75 Ruſſiſche Noten 351

Tendenz matt
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Waſſerſtände Am 15 Oktober Halle unterhalb 1,72
Trotha 1,40 Am 14 Oktober Calbe Ob erpegel 5 1,28
Unterpegel 0,06 Dresden 0,60 Magdeburg 1,41

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
Voranusſichtliches Wetter am 16 Oktober

Bei ſüdweſtlichem Winde und zunehmender Vewölkung
warmes Wetter ſpäter mit Neigung zu Niederſchlägen
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Bayrisches

Bierhaus
Geiststrasse 26 u 27

PEcht Bayrisch

Export Bier
Dominikaner é
Seiclel 0,4 L 15 Pf

e Nagerdier böhnnisebe

e Kauchkuss brauerei
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wo c e r ee Restaurations Küohezu billigsten Preisen

9 Feinstes Wurstschmalz à Pfd 50 Pfg
E hausschlachtene Roth u Leberwurst à Pfd 80 Pfg
u Breslauer Bratwurst à Pfd 80 Pfg

n beste Wiener Würstechen à Paar 20 Pfg
empfiehlt die

Schweineſchlächterei von H Michler

4

Mühlgaſſe 7 dicht am Bomplatz

G
z eg

Jm kleinen Saale des

Prrümnz Carl
verſteigere ich

Freitag den I7 Oktober
von 11 Uhr Vormittags ab eca 250 Mille Qualitäts Cigarren

darunter echte Havanna VarasCuba St
Felix Bahia Mexikaner Borneo J

j Manilla Sumatra u a S verſchiedene
hochrenommirte Marken ferner eine Partie

Cigaretten egypt
J alles in verſchiedenen Partien öffentlich meiſtbietend
S gegen Baarzahlung

Max Söffner
Auetiongtor

Schneſ Schonschreib Unterricht

ertheilt unter Garantie ſicheren Erfolges
M Lanämaamm Schreiblehrer Taubenſtr 1 I l

Teppiche
Specialitä ten

Velours Teppiche prachtvolle Muster 130 cm breit
2 m lang M 20,00 170 em breit 2,30 m lang M 29,00

Velours Bettvorlag 6N dazu passend M 4,85

Smyrna Bettvorlagen Randknüpferei 651140
äſ 10,00

Herkules Teppiche von schwerer Wolle dauerhaft
Wäarmhaltend billig

Alleinverkauf für Halle bei
Hermann Armolecü

Gr Steinstrasse 9

O

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf die Annonce vom 9 huj zeigen wir hiermit an daß

von Mittwoch Abend ab Eichen und Tanneugrünes im Hofe der Domaine
bereit liegt welches den Einwohnern zum Schmücken der Straßen und Häuſer

unentgeltlich verabreicht wird Wir bitten hiervon reichlich Gebrauch zu machen damit
e die Schmückung des Ortes dem Begehen unſeres Feſtes eine würdige iſt und unſere

Freude an der Fertigſtellung unſeres Kaiſerdenkmals beredt zum Ausdruck kommt
Giehichenſtein den 12 Oktober 1890

Der Denkmal Ausſchufz

GeneralAnzeiger

Concerthaus
Karlſtraße 12

Mittwoch den 15 Okt Abends S Uhr
Jedermann iſt eingeladen Jünglinge ſind

beſonders willkommen geheißen
Vortrag Die Triebfeder der Wirk
ſamkeit und Erfolge eines halleſchen

Studenten der bis heute
112,937 Waiſen erzog

Zutritt Jedermann frei
G J Ekert Reiſepredigtr

T Kellerelegante

Frisir Salons
Gr Ulrichstrasse 49

Eingang Schulgasse
Specinlität

Perrücken Toupets Damenscheitel
Theaterfrisuren ete etc

Conriſten
Regen u Sonnenſchirme

in größter Auswahl
Ergebenſt empfohlen

Pritz Behrens
Schirmfabrik

69 Gr Steinſtr 69
Ecke Neunhäuſer

Dr Jackert s Kräuterſeife gegen
Flechte bei M Waltsgott

Kühnast
pract Zahnarzt

Leipzigerstr 110 am Markt

See reW

M Reseoh
Aähmaſchinenhandlung

Gr Ulrichſtr 47
empfiehlt pa Singer Näh
maſchinen 5 Jahre Gar
70 75 A6 Theilz p Woche 246

bester
Qualität

Alle ſchriftlichen Arbriten
als Zahlungsbefehle Erwiderungen Klagen
Geſuche c fertigt fachgemäß

J G Rohde Bür Vorſt a
Giebichenſtein Wittekindſtr 16

Pianino und Flügel
empfiehlt A Haptenfeld Kl Ulrich
ſtraße 34 1 Tr

Daſelbſt ſind auch noch Mieth Jnſtru
mente vorräthig auch iſt eine kl eiſerne
Drehbank f Mechaniker geeign z verk

von Gründler Georgſtr 3 in Halle a/S
empfiehlt ihr Lager dauerhaft und gut
gearbeiteter Holzpantoffeln en gros

en detail zu den billigſten Fabrik
preiſen

Unentgeltlich
w Zahnleidende operat beh tägl von

9 II Bei Anfert v Gebißſtücken nur
Berechnung des Materialverbrauches

Ecke Reil u Böckſtr 10 1 Tr

Elegante Damen Garderobe
fertigt an Bernburgerſtr 1 1 Tr r

Eine Kegelbahn von einem Verein
12 Herren geſ Off ſofort erb unt

Chiffre I II bahnvpoſtlagernd

Täglich friſche Pfannkuchen und
Kartoffelkuchen mit Vanilleguß von
wunderbarem Geſchmack Kartoffelſtrudel
Kartoffelkuchen feinſten geriebenen Napf
kuchen Melange u Kaiſerzwieback empf
Carl Koch Herrenſtr 1 Fernſpr 531

D Faſtenbrezeln
auf 3 Mark 1 Mark Rabatt

H Friedrich Giebichenſtein

Mittagstiſch im Abon 65 Pf
Reſt Klopfleiſch Kl Sandberg 10a

Ein Kind als eigen oder in Pflege
zu geben Off unter BI 19 an die Exp
dſs Bl erbeten

Kleingehacktestrockenes B r enn h o l z
per Fuhre frei Haus Mk 10,50

T Halleſche Holzbearbeitungsfabrik8 Mötzlicherweg 4
Pfänder aufs Leihamt ſowie alle dis

für Halle und den Saalkreis a Oktober
J

j K Klausstr 18 Kl Klausstr 18ledorhancſung s

Carl rie ToLager in Trier Hilchenbacher Siegner Wild und Zahmſohl
eder Ia weſtfäliſche Rindleder feinfter Qualität

franz Kalbleder u ſ w in allen Preislagene Spezialität Ausſchnitt aus allen beſſeren Sorten
Sohl und Oberleder zu billigſten Preiſen

Geſſhüfts Verlegung
Vom 15 Oktober ds Js ab verlegen wir unſer Bureau

Lager und Werkſtatt von Magdeburgerſtraße 46/47 nach
unſerem NeubanDe Delitzſcherſtraße

neben der Dachpappenfabrik von

BRBRiüsscher IIIofmmann
Reuter Straubbe

SHpecialikäten
Eiſenconſtructionen und Waſſerleitungsanlagen

Reuter Straube Halle a S
Specialitäten Eisenconstructionen u Wasserleitungsanlagen

Reichhaltiges Lager von eisernen Baumatéerialien als
Trägern Schienen und Säulen

Eisenconstructionen aller Artschmiedeeiserne Fenster und Treppen
Complette Stalleinrichtungen

Ausführung von Pumpenanla genLieferung sämmntlicher Theile zu Canalisationszwecken
und zwar Canaldeckel Stabroste Sandfangkasten u s W

Proſpekte mit Referenzenliſte ſowie ſtatiſche Herechuungen und Koſtenanſchläge auf Wunſh

Täglich friſch gebrannter

Se RalkZuckerfab riis Trotha
Compannia General de Tabacos s

Filipinas Barcelona Manila

Fabriken in Manila Meiste Cavite Malabon
Flor de la Isabela

Goldene Medaillen dar i de
Ehrendiplome ad 1887 Marri i

Ehrenpreis Manila 1882
Unſere Compagnie kultivirt und bearbeitet ihre eigenen Produkte ſelbſt

J in Manila um ſie dann in den verſchiedenen Ländern zu verkaufen ſich dem Ge
ſchmacke und den Gewohnheiten der Länder fügend Die Comp beſchäftigt
10 0060 Arbeiter deren Meiſter erfahrene Fachkenner aus Cuba
ſind Das Kapital beträgt 60 Millionen Mk Jn Anbetracht des großen
Aufſchwunges welchen der Verkauf unſerer Produkte in Deutſchland erreichte

A ließ ſ Zt die Comp für Deutſchland eine
Kliale in Hamburg Frrihafen Kehrwieder

Block D errichten mit einem großen Depot das alle unſere Fabrikate
wie Cigarren Cigaretten und geſchnittenen Tabak für Cigaretten
und Pfeifen enthält Es iſt unſere Abſicht nicht plötzlich eine größere
Verkaufsſumme zu erzielen ſondern langſam unſere Produkte in
den Handel zu bringen damit man ſich nach und nach von der
Güte und Reinheit unſeres Tabaks überzeuge hat ſich unſer
rege vermehrt und wir können uns über unſere Reſultate in Deutſchland

euen

Heffentliche Verſammlung
der Barbiere und Friſeure für Prinzipale u Gehilfen

Donnerstag den 16 Oktober Abends 9 Uhr
im Saale des Kühlen Brunnen Tagesordnung Die wirthſchaftliche Lage
unſeres Berufes und deſſen Organiſation Ref College Altermann Noſſen

Der Einberuſer

Tanz Unterricht
Zu meinem Mittwoch den 22 Oktober im großen Saale der

Kaiser Wilhelmshalle beginnenden 1 Winterkurſus für Abthei
lungen und Einzelunterricht werden gefällige Anmeldungen jederzeit

e ri Muſik und TanzlehrerWipplinger Forſterſtr 46 Ece d Magdeb Str

Derclingung von Küchienbeclürfniſſen
Die Lieferung des Bedarfs an Verbrauchsgegenſtänden für die Küche des

3 Bataillons Magd Füſ Regmts Nr 36 in der Zeit vom 1 November
d J bis Ende Oktober 1891 ſoll vergeben werden und wird hierzu Termin

am 21 Oktober d Vormittags 11 Uhr
im Geſchäftszimmer des 3 Bataillous alte Kaſerne anberaumt

Lieferungs und leiſtungsfähige Unternehmer werden aufgefordert ſchriftliche
Angebote welche mit der Aufſchrift Angebot auf Lieferung von Küchenbedürfniſſen
erſehen ſein müſſen bis zur Eröffnung des Termins beim Bataillon einzureichen
Die Lieferungsbedingungen können vom 13 d Mts ab im Geſchäftszimmer des
unterzeichneten Bataillons eingeſehen werden

Halle a den 11 Oktober 1890
3 Bataillon Magdeb Füſilier Regiments Nr 36

ar Anhalt Bauschule Zerbst u
Vollmer Auguſtaſtraße a

kreten Anufträge beſorgt ſtreng reell Banhbandwerker Steinmeotsen Baa und Möboltiaehler ote sowie Fachgechnle theRieonbdahn Strazaen und Wasgerbautechniker Siaatit ehe Reifepräfong ee a Aufenthalt Avekuntt aureh u
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